Herr JOSEF mödt auf...
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Hundeflucht  I 

D´ ehre Josef !

Wiast vielleicht eh scho waßt, worma zu Pfingstn mit unsara Fuaßbollabagasch am Goggausee. Des is do bei de G´scherdn in Kärntn untn. Scho beim owefohrn homma uns an eineg´hängt, dass a Freid wor. Kloraweis samma durtn daun mit an Mugl Rausch aus da Kutschn ausedammelt. Noch an, zwa... i was nimma wia vü Begrüssungsschnapsaln, samma am Nochmittog am See owegwaundat. Owebrennt hots wia deppat, den Kulcsar homma beim Bodkick am Fetzn zaht und da Könci bzw. da Käsberga hom sie dabei de Hiaf aufgrissn. Wia Gsogt: a Bozn Hetz ! 

Jedenfois samma auf´d Nocht noch Steuerberg zum durtign Zötfest, wäu uns de Reiseleiterin g´sogt hot, dass durtn a murds Mulatschag warad. Oba wir ma hinkomman san, is uns in da Sekundn de Lod owegfoin. Ka Sau do !!! Nur a hoibhiniche Schlogaband in ana unglaublich gschissn aussehenden Panier und a poor einheimische Voisaftla, de einsam an da Budl g´hängt san und uns wia Aussairdische augofft hom. So homma ghofft, das ma uns in da Kant´n vom Sportplotz  wenigstns des EM – Match auschaun kinntatn. Und ... wieda a festa Griff in Dreck. Fernsehkastl hi – ka Match ! Do maant da Dole aufamoi, dass ma zu unsan Quartier zruckhatschn kunntn, um uns des Match durtn au zum schaun. I net deppat, glei mit erm o´grissn. Noch an bradn Weg samma aukumman. Vom Match homma zwor a gaunze Wäu vasamt, oba es wor no erträglich. Am Retourweg daun zum Festl samma auf amoi z´redn kumman, vur wos ma uns ois klane Buam ois so au´gschissn haum. Waßt eh: Monsta, Wampire und so a Bledsinn. Und wia so aufplauschn, kumma zu an Wegal, des durch a Woidschneisn geht. Aufamoi herma a murds Böön aus da Finstan. Momentan hots uns g´rissn, schaun in de Richtung, wo des herkumman is und i siech a Kua von an Hund auf uns zua schurln. „WAU-WAU-WAU !!! “, hoda g´mocht ! Da Glotzate hot momentan a Ganslhaut aufzogn, pockt mi bei da Brozn, und geht o mit mir wia a Raketn. I net gfosst drauf, das da Dole aufamoi so Meta mocht, hagl mit de Bock am Bodn ei und mi hauts mördarisch auf die Goschn. „Steh auf, steh auf Alexander ! Der frisst uns auf ! “, hot er plärrt, während i meine Zähnt auf da Erd mitn Feiazeig g´suacht hob. 

Wieda am Festl hob i des de aundan dazöht, wäu sich da Dole net so recht traut hot. Natirlich hom sa sich olle augwischalt vur lochn. Des blede is nur, das jetza olle glaubm, das i mi a so augackt hob wia da Glotzade. Seit dem kaun i ma unentwegt a Goschn auhängan lossn, obwoi da Hatschade ois ersta obogn is.

 I bin ka Hundeflüchta !!! Oba wia moch i des de aundan klor ?

Wimmer Alex   
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Hundeflucht  II

Sehr geehrter Herr Josef !

Mein Name ist Michael Doleschal und ich bin Spieler des SVRW. Ich möchte Sie bitten, sehr geehrter Herr Josef, mir bei der Richtigstellung eines in der Öffentlichkeit falsch interpretierten Sachverhaltes behilflich zu sein. 

Folgendes Szenario: 

Mein Freund Alexander Wimmer und meine Wenigkeit waren gerade auf dem Weg zu einem Zeltfest. Wir hatten zuvor in unserem Quartier ein Match der soeben laufenden Fußball-EM im TV mitverfolgt. Als wir so des Weges gingen, erzählte mir Alex von Dingen, die ihm einst, als kleinen Lausebengel, Angst machten. Wir lachten lebhaft darüber. Als wir dann jedoch im Begriff waren einen Waldweg zu beschreiten, packte er mich plötzlich bei der Hand. Ich merkte, wie sein Griff mit jedem weiteren Schritt fester und fester wurde. Da passierte es dann ! Wir vernahmen plötzlich ein lautes Bellen, daß immer lauter zu werden schien. Der Alexander hat es aufeinmal mit der Angst zu tun bekommen und stürmte schreiend los. Ich, ihn  noch immer  fest an der Hand haltend war darauf nicht gefasst. Und weil ich mein Haar stets offen zu tragen pflege, war ich aufgrund des daraus resultierenden Luftwiderstandes für den Alex zu langsam. So dachte ich mir: Las los, lass ihn laufen. Das hatte er nicht erwartet und fiel hin. Den krachenden Aufprall seines Kinns auf der Asphaltfahrbahn hab ich immer noch im Ohr. So nahm ich ihn huckepack und lief mit ihm, bis er zu schreien aufhörte. Um unser Erlebnis mental besser verarbeiten zu können, erzählte er ringsum, was sich soeben zugetragen hatte. Da ich ebenfalls zugegen war, wurde auch ich mit Schmährufen und Auslachern bedacht. Bei aller Freundschaft, aber ich kann den Alex nicht länger decken ! Ich bin ja nicht geflüchtet ! Wie mache ich das nun der breiten Masse glaubhaft ?    

Herr Josef meint dazu:

Liebe Hundeflüchter,

liebe Leser ! 

Wos soi ma  dazu nu sogn ?

Es zwa Hirnhappla seits worscheinlich beide mit volle Hosn bäule gangen.

I sog nur: Da Harrison Ford und Tommy Lee Jones vom Goggausee:

Auf da Flucht !    
